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FÜR JEDEN DAS RICHTIGE
Hier finden Ihre Themen Gehör – mit unseren Angeboten wie 
Inseraten, PR-Artikeln sowie Reportagen vor Ort, Kleinanzei-
gen und Kooperationen hat Ihr Unternehmen die Möglichkeit, 
österreichweit zu punkten.

Europas auflagenstärkste 
Zeitung für erneuerbare Energie

Die Top-Seller der ökoenergie

Anzeigen oder PR-Schaltungen in den Formaten einer halben 
oder einer viertel Seite sind die beliebtesten bei den ökoener-
gie-Stammkunden. Es stehen aber eine Fülle weiterer Mög-
lichkeiten zur Verfügung. Das ökoenergie-Team stellt für jedes 
Budget ein maßgeschneidertes Angebot für Ihre Bedürfnisse 
zusammen. Informieren Sie sich jetzt!

Wirtschaft

Wissenschaft

Offen gesagt

Die Kolumnisten der ökoenergie neh-
men sich kein Blatt vor den Mund. 
Neben Conrad Seidl und Ernst Scheiber 

kommen in regelmäßigen Abständen Energie-, Umwelt- und Poli-
tikexperten aus dem In- und Ausland in Form von Kommentaren 
zu Wort. Mit der Veröffentlichung von Leserbriefen finden auch 
kritische Meinungen unserer Leserschaft in der Zeitung Eingang. 
Eine Auswahl an neuen Bucherscheinungen, ein umfangreicher 
Terminkalender sowie aktuelle Daten und Fakten zur Energiewen-
de runden das Service ab.

DREIMAL JÄHRLICH EIN VOLLTREFFER 
Die ökoenergie erreicht mindestens drei Mal pro Jahr alle Ak-
teure der Energiewende vom Gemeinderat bis zum Bundes-
präsidenten, vom Installateur bis zum Anlagenbetreiber, vom 
Landwirten bis zum Privathaushalt.

Jetzt gratis die neue 
ökoenergie unter 
www.oekoenergie.cc 
abonnieren und den 
Newsletter bestellen!

Mediadaten

1/2 SEITE PR-ARTIKEL 
ODER ANZEIGE

Umfang PR (Beispiel): 
Zwei Bilder und rund 3.000 
Zeichen Text.
Preis: 4.200 Euro exkl. 

1/4 SEITE PR-ARTIKEL 
ODER ANZEIGE

Umfang PR (Beispiel): 
Ein Bild und rund 2.000 
Zeichen inklusive leer.
Preis: 2.400 Euro exkl.

1/4

1/4
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Privathaushalte

Politik

Organisationen

51 %
50.000
50.000

24 %

14 %

6 %
5 %

Gemeinsam gegen den Klimawandel 
Die Zeitschrift ökoenergie ist die Informationsplattform der Branchen für erneuerbare Energien und Energieeffi-
zienz. Mit unserem breiten Angebot bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre Zielgruppe bestmöglich zu erreichen. 
Zusätzlich verfolgen wir gemeinsam das gleiche Ziel: Dem Klimawandel die Stirn zu bieten!    �

HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BIOMASSE-NAHWÄRME

CHRISTOPH WAGNER, EEÖ
Kommunikation und hochwertige, seriöse 
Information bilden die Grundlage für das 
Gelingen der Energiewende in Österreich 
und auf der ganzen Welt.

ENERGIEDIE ÖK
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FORMATE UND PREISE
Gültig ab Jänner 2024, alle Preise in Euro, exkl. 20 % MwSt. und 5 % Werbe-
abgabe

HEFTFORMAT
315 x 470 mm

SATZSPIEGEL
284 x 421,5 mm

FARBE
4C

1/1 SEITE

Mögliche Formate:
284 x 421,5 mm

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
8.400 ,- Euro exkl.

1/3 SEITE

184 x 140 mm  – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
3.000 ,- Euro exkl.

KLEINANZEIGE

53 x 31 mm – zweispaltig
165,- Euro exl.

1/4 SEITE

Mögliche Formate:
111 x 271 mm – zweispaltig
168 x 178 mm – dreispaltig
226 x 132 mm – vierspaltig 
284 x 105 mm – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
2.400 ,- Euro exkl.

1/2 SEITE

Mögliche Formate:
284 x 212 mm – fünfspaltig

PR-ARTIKEL / ANZEIGE
4.200 ,- Euro exkl.

SPECIAL

CENTER-PAGE

TUNNELPANORAMA

PANORAMA

Größen und Preise auf Anfrage

SPECIALS (PREISE AUF ANFRAGE)

SONDERWERBEFORMEN
•	 Neu im Sortiment: Half Cover 
•	 Mehrseitiger Mittenaufschlag als Special 
•	 TIP-ON-Karten oder Memo-Sticks für die Titelseite
•	 Kooperationsbeilage im halben Berliner Format
•	 Vor-Ort-Reportage/PR – alles aus einer Hand

KOOPERATIONEN
Institutskooperationen für Forschung oder öffentliche Einrichtungen bzw. 
Verbände & Vereine zum Sonderpreis

Rabatt auf Mehrfachschaltungen: 10 % (Nicht mit Agenturrabatt kombinier-
bar); Zahlungsbedingungen: sofort nach Rechnungserhalt.

1/1

1/3

1/4

Kleinanzeige

ENERGIEDIE ÖK
Peter PüsPök, eeö
Kommunikation und hochwerti-
ge, seriöse Information bilden 
die Grundlage für das Gelingen 
der Energiewende.

Für jeden das richtige
Hier finden Ihre Themen Gehör – Mit unseren Angeboten wie 
Firmen-Reportagen, Inseraten, PR-Artikeln, Kleinanzeigen und 
Firmen-Kooperationen hat Ihr Unternehmen die Möglichkeit 
österreichweit zu punkten.

neues design mehr komfort
Mit dem Wechsel auf das Berliner Format entsteht mehr Platz für 
die grafische Umsetzung der Themen. Bilder und Grafiken sind 
zentrale Elemente des neuen Layouts. Die Anpassung der Schrift-
größen steigert den Lesekomfort. In jeder Ausgabe werden Info-
grafiken sowie eine Karikatur veröffentlicht.

Offen gesagt
Die Kolumnisten der ÖKOENERGIE 
werden sich auch in Zukunft kein Blatt 
vor den Mund nehmen. Neben Conrad 
Seidl und Ernst Scheiber werden in re-

gelmäßigen Abständen Energie-, Umwelt- und Politikexperten 
aus dem In- und Ausland in Form von Kommentaren zu Wort 
kommen. Mit der Veröffentlichung von Leserbriefen werden 
auch kritische Meinungen unserer Leserschaft in der Zeitung 
Eingang finden. Eine Auswahl an relevanten Bucherscheinungen, 
ein umfangreicher Terminkalender sowie ein Energiekostenver-
gleich werden das Service abrunden.

drei Mal jährlich ein VOlltreFFer 
Die ÖKOENERGIE erreicht drei Mal pro Jahr alle Akteure der 
Energiewende vom Gemeinderat bis zum Bundespräsidenten, 
vom Installateur bis zum Anlagenbetreiber, vom Biobauern bis 
zum Forstbetrieb.

Ihr Gratisabo auf: ww.ökoenergie.cc
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Haushalt
Heizöl 0,69 €/l 69,2           0,69         0,61         0,99         0,66

Strom 0,20 €/kWh 200,7         20,07       20,77       18,99       15,73

Gas 0,08 €/kWh 82,3           8,23         8,37         8,61         6,89

Pellet 231,30 €/t 47,2        231,3      226,87     229,32     203,35

Brennholz 85,38 €/rm 45,2          85,38      85,38       81,37       64,56

Gewerbe
Heizöl kA €/l kA kA kA kA kA

Pellets 198,2 €/t 40,4         198,2       195,18     203,2 kA

Strom kA €/kWh kA kA kA kA kA
Gas kA €/kWh kA kA kA kA kA

Industrie und Börse
Erdöl Brent 49,60 €/Fass    30,40      49,60      39,84      87,04      52,82

Kohle 51,15 €/t            6,88      51,15      54,12      71,98      64,89

Heizöl 0,37 €/l 37,9           0,38         0,33        0,62         0,47

Strom  0,03 €/kWh 37,5           3,22         2,7          4,69         4,93

Gas 0,02 €/kWh 20,5           2,05         2,23        3,11         2,42

Pellets 182,5 €/t           37,24     182,50     166,84    192,04     216,12

Sägerundholz 92,97 €/fm        47,43       92,97       89,95      95,71       80,68

Industrieholz 36,32 €/fm        17,90       36,32       36,40      39,54       33,28

SNP 13,53 €/SRM    16,72       13,53       13,71      14,06       10,81

Futterweizen 149,50 €/t           31,60     149,50     139,43    186,36     142,76

Mais 146,2 €/t           30,90     146,22     147,00    193,73     161,75

Rapsöl 0,72 €/l           74,75     798,35     743,60     963,96    734,69

Ethanol 0,37 €/l           59,12         0,37         0,35         0,46        0,35

Biodiesel 0,76 €/l           83,93     860,36     816,49    1.017,38 –

Preis(€) Einheit
2017 2016 2012 2007

Historische Preisentwicklung
  €/MWh
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Wien, 15. Februar 2017 

Presseinformation         

Energie aus fester Biomasse ist unverzichtbar 
 Biomasse sichert die Versorgung mit Energie! 
 Biomasse reduziert die Abhängigkeit von Stromimporten! 
 Biomasse schafft österreichische Wertschöpfung! 
 Biomasse sichert tausende österreichische Arbeitsplätze, vor allem in 

ländlichen Regionen! 

 

Der heurige kalte Winter hat innerhalb kürzester Zeit zu einer Verdreifachung der 

Strompreise und einer wesentlichen Erhöhung der Stromimporte geführt. 

Es hat sich gezeigt, dass nur ein ausgewogener Mix an erneuerbaren Energieträgern 

die größtmögliche Versorgungssicherheit gewährleisten kann. Die Fokussierung auf 

Windräder und Photovoltaikanlagen alleine ist zu wenig, da diese in Zeiten mit wenig 

Wind und Sonne naturgemäß weniger produzieren können. Aufgrund der geringeren 

Wasserführung können auch Wasserkraftwerke nur eingeschränkt Strom liefern. 

Biomasse hingegen kann unabhängig vom Wetter ganzjährig zur Grundversorgung 

beitragen, weil sie auch bei Eiseskälte, Windstille und Dunkelheit oder Nebel mit voller 

Kapazität Energie produziert. 

Durch die ganzjährige Grundlastfähigkeit reduziert die Biomasse auch die 
Abhängigkeit von Stromimporten! Es wird ein Beitrag dazu geleistet, dass weniger 

Strom aus Atomkraftwerken und emmissionsintensiven Kohlekraftwerken nach 

Österreich kommt. 

Biomasse sichert österreichische Wertschöpfung und tausende Arbeitsplätze 
Ein weiterer Vorteil der Energie aus Biomasse ist, dass sie im weitaus überwiegenden 

Maße der österreichischen Wertschöpfung zugute kommt. Rohstoffe, Arbeits- und 

Dienstleistungen werden hauptsächlich in Österreich gekauft. 

ArbeitsgemeinschAft 
biomAsse-nAhwärme

Quellen: S. Seite 8

d  
ie Blattlinie der einzigen „erneu-
erbaren“ Zeitschrift ist klar um-

rissen: Ein österreichweites Fachme-
dium mit Berichterstattung über die 
Energiewende und im Speziellen über 
Erneuerbare und Klimawandel. Die 
mediale Nachrichtenflut rund um das 
Thema Energiewende wird von der 
Redaktion vorsortiert und für die Le-
ser aufgearbeitet. Energiepolitische 
Artikel zu aktuellen Themen werden 
durch aktuelle Stellungnahmen, Ex-

pertisen und Grafiken wesentlich be-
reichert. Ein besonderer Fokus liegt 
auf Praxisbeispiele aus dem In- und 
Ausland.

redaktiOnsbeirat

Vertreter der Verbände der erneuerba-
ren Energien aus den Bereichen Wind, 
Wasser, Photovoltaik und Biomasse 
sind in jeder ÖKOENERGIE mit einem 
Kurzbericht aus ihrer Branche sowie 

redaktionellen Beiträgen vertreten. 
Sie bilden auch den Redaktionsbei-
rat der Zeitung, der die Kernthemen 
der einzelnen Ausgaben festlegt, über 
die Titelstory berät und Experten für 
Fachbeiträge vorschlägt. Kooperatio-
nen mit Unternehmen und Institu-
tionen der Energiewende bilden ein 
weiteres inhaltliches Standbein der 
Zeitung und ermöglichen es, unseren 
Lesern die Zeitung unentgeltlich zur 
Verfügung zu stellen.

PUnktgenaU
Für Unternehmen bietet die ÖKO-
ENERGIE ein Alleinstellungsmerk-
mal: Das Medium erreicht sämtliche 
energiepolitisch relevanten Entschei-
dungsträger. Dazu zählen politisch ge-
wählte Mandatare in Österreich vom 
Gemeinderat bis zum EU-Parlament. 
Auch werden Gewerbe-Vertreter (alle 
Installateure und Heizungstechnikbe-
triebe), Anlagenbetreiber (praktisch 
alle Anlagenbetreiber aus den Berei-
chen Windkraft, Wasserkraft, Heiz-
werken, Heizkraftwerken, etc.) und 
relevante Multiplikatoren (vom priva-
ten Anwender bis hin zur Verwaltung) 
erreicht. Zusätzlich weist Leserschaft 
der neuen ÖKOENERGIE eine sehr 
hohe Affinität zu erneuerbaren Ener-
gien und Nachhaltigkeit auf. Auch die-
se Personengruppe eine potenzielle 
Kundschaft für Energietechnologien 
wie zum Beispiel PV-Anlagen, Elektro-
mobilität oder erneuerbare Heizgerä-
te). Die versendete Auflage der neu-
en ÖKOENERGIE beträgt rund 60.000 
Exemplare.
Zusätzlich ist die ÖKOENERGIE stets 
up to date online verfügbar und infor-
miert unter www.oekoenergie.cc. Zu-
dem wird wöchentlich ein Newsletter 
versendet, der die Leser und Leserin-
nen zwischen den Ausgaben auf dem 
Laufenden hält.

Werben

Neben Inseraten und PR-Schaltungen 
helfen Ihnen die Redakteure der ÖKO-
ENERGIE gerne bei der Aufbereitung 
von Informationen. Ob Firmenreporta-
gen oder die Formulierung von Klein-
anzeigen, für jedes Werbebudget gibt 
es in der ÖKOENERGIE das passende 
Format. Mit TIP-ON-Karten auf der 
Titelseite oder mehrseitigen Bericht-
erstattungen im Mittenaufschlag sind 
auch Sonderwerbeformen möglich.

alle zusammen
Energiewende bedeutet neben der 
Reduktion des Energieverbrauchs den 
konsequenten Ausstieg aus der fossi-
len Energieversorgung.

Die Energiewende ist machbar und 
bietet ökonomische Vorteile, wie 
jüngst von der Technischen Universi-
tät Wien bestätigt wurde. Die Studie 
wurde im Auftrag von Verbänden der 
erneuerbaren Energien erstellt und 
zeigt auf, dass 100 Prozent erneu-
erbarer Strom – als erster zentraler 
Meilenstein – zur Energiewende in 
Österreich bis 2030 erreicht werden 
kann. Dies gelingt aber nur, wenn die 
Potenziale von Bioenergie, Wasser-, 
Wind- und Sonnenstrom genutzt wer-
den und sich gegenseitig ergänzen. 
Neben der Forcierung der erneuerba-
ren Energieaufbringungen muss auch 
der Konsum von Energie in Form von 
Wärme, Strom und Treibstoff redu-
ziert und effizienter gestaltet werden.

kOOPeratiOnen

In Österreich beschäftigt sich eine 
Fülle an öffentlichen und privaten 
Forschungseinrichtungen und Unter-
nehmen mit den ständig steigenden 
Herausforderungen bei Energie-
aufbringung und Energieeffizienz. 
Unternehmens-, Instituts- und Ver-
bands-Kooperationen bieten für diese 
Zielgruppe die Möglichkeit, regelmä-
ßig und kostengünstig über ihre Akti-
vitäten, Erkenntnisse und Produkte in 
der ÖKOENERGIE zu kommunizieren.

Wir werden größer –
Mediadaten 2017/18
Die Zeit der fossilen Energien ist vorbei, jene der Erneuerbaren ge-
kommen. Die ÖKOENERGIE ist die Zeitung dazu und das Sprachrohr 
für die Erneuerbaren und die, die es noch werden wollen.

Nur wenn Wind, Wasser, PV und Biomasse zusammenhelfen, ist die Energiewende möglich.

E r n e u e r b a -
re Energien 
sind die Al-
ternative zu 
Umweltzer-
störung und 
Klimakollaps.

jetzt gratis die neue 
ökOenergie unter 
www.oekoenergie.cc 
abonnieren und den 
newsletter bestellen!

Wärme
36,8 %

Strom
65,8 %

Treibstoffe
7,3 %

anteile erneuerbarer energien in den sektoren

Wie verteilt sich der energieverbrauch?
20 % Strom  43 % Wärme  37 % Treibstoffe 

33 % Erneuerbare 67 % Kohle, Öl, Gas und Sonstige 

Wie hoch ist der anteil erneuerbarer energien insgesamt?

Umfrage: Wie zufrieden sind sie mit der energiepolitik?
32 % 64 % 
zufrieden nicht zufrieden

Umfrage: soll die energiewende rasch umgesetzt werden?
83 % 15 % 
ja nein

die 60.000 leser der ökOenergie stammen aus:
33 % 30 % 37 %
Politik/Verwaltung Land-, Forst- und 

Holzwirtschaft
Gewerbe, Betreiber, 
Wissenschaft, Verbände

Werben in der ökoenergie –
Gut für's Klima und Geschäft

Tunnelpanorama

Panorama

Center-Page

ökoenergie 
im Überblick
Für Unternehmen bietet die Zeitschrift 
ökoenergie ein Alleinstellungsmerk-
mal: Das Medium erreicht sämtliche 
energiepolitisch relevanten Entschei-
dungsträger. Dazu zählen politisch ge-
wählte Mandatare in Österreich vom 
Gemeinderat bis zum EU-Parlament. 
Auch werden Gewerbevertreter (alle 
Installateure und Heizungstechnik-
betriebe), Anlagenbetreiber (prak-
tisch alle Anlagenbetreiber aus den 
Bereichen Windkraft, Wasserkraft, 
Heizwerke, Heizkraftwerke, etc.) und 
relevante Multiplikatoren (vom priva-
ten Anwender bis hin zur Verwaltung) 
erreicht. Zusätzlich weist die Leser-
schaft der neuen ökoenergie eine 
sehr hohe Affinität zu erneuerbaren 
Energien und Nachhaltigkeit auf. Die-
se Personengruppen sind potentielle 
Kunden für Energietechnologien wie 
zum Beispiel PV-Anlagen, Elektromo-
bilität oder erneuerbare Heizgeräte. 
Die versendete Auflage der neuen 
ökoenergie beträgt rund 50.000 Ex-
emplare (s. auch Grafik Titelseite).

Zusätzlich ist die ökoenergie stets 
up to date online verfügbar und in-
formiert unter www.oekoenergie.cc. 
Wöchentlich wird ein Newsletter an-
geboten, der die LeserInnen zwischen 
den Ausgaben auf dem Laufenden 
hält.

WERBEN

Neben Inseraten und PR-Schaltungen 
helfen Ihnen die Redakteure der öko- 
energie gerne bei der Aufbereitung 
von Informationen. Ob Firmenreporta-
gen oder eine einfache Formatierung 
von Kleinanzeigen, für jedes Werbe-
budget gibt es in der ökoenergie das 
passende Format. Mit TIP-ON-Karten 
oder Memo-Sticks auf der Titelseite 
oder Kooperationen im Mittenauf-
schlag sind auch Sonderwerbeformen  
nunmehr möglich.

BLATTLINIE

Die Blattlinie der „erneuerbaren“ Zeit-
schrift ist klar umrissen: ein öster-
reichweites Fachmedium mit Bericht-
erstattung über die Energiewende 
und im Speziellen über erneuerbare 
Energien und den Klimawandel. Die 
mediale Nachrichtenflut rund um das 
Thema Energiewende wird von der 
Redaktion vorsortiert und für die Le-
serInnen aufgearbeitet. Energiepoliti-
sche Artikel zu aktuellen Themen wer-
den durch aktuelle Stellungnahmen, 
Expertisen und Grafiken wesentlich 
bereichert. Ein besonderer Fokus liegt 
auf Praxisbeispielen aus dem In- und 
Ausland.

REDAKTIONSBEIRAT

Vertreter der Verbände der erneuer-
baren Energien aus den Bereichen 
Wind, Wasser, Photovoltaik und Bio-
masse sind in jeder ökoenergie mit 
einem Kurzbericht aus ihrer Branche 
sowie redaktionellen Beiträgen vertre-
ten. Sie bilden auch den Redaktions-
beirat der Zeitung, der die Kernthe-
men der einzelnen Ausgaben festlegt, 
über die Titelstory berät und Experten 
für Fachbeiträge vorschlägt. Koopera-
tionen mit Unternehmen und Institu-
tionen der Energiewende bilden ein 
weiteres inhaltliches Standbein der 
Zeitung und ermöglichen es, unseren 
LeserInnen die Zeitung unentgeltlich 
zur Verfügung zu stellen.

Erneuerbare Energien sind die Alter-
native zu Umweltzerstörung und Kli-
makollaps.
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

ARBEITSGEMEINSCHAFT 

BIOMASSE-NAHWÄRME

ÖFFI-KLIMATICKET FÜR GANZ ÖSTERREICH

Nach der Einigung mit Wien, Niederösterreich und dem Bur-

genland wird das Klimaticket am Nationalfeiertag in ganz Ös-

terreich eingeführt. Damit können österreichweit alle öffentli-

chen Verkehrsmittel benutzt werden.  
Seite 5

KLIMAJOURNALISMUS

ORF-Journalist Stefan Kappacher nimmt die 

heimische Medienarbeit zum Thema Klima-

wandel unter die Lupe und zeigt Fortschritte 

sowie Herausforderungen auf. Seite 18 

PELLETS IM FOKUS      

Tauchen Sie ein in die Welt der Pellets – Produk-

tionsvorgang, Arten von Feuerungen und Lagerun-

gen, Produktionsstandorte und viele weitere inter-

essante Grafiken finden Sie im …  Mittenaufschlag

Nach Jahrzehnten der Forderungen ist es kommendes Jahr so weit: Umweltschädliches Verhalten bekommt in 

Form einer CO2
-Abgabe einen Preis. Als Ausgleich erhält jede/r in Österreich Lebende einen Klimabonus, der regio-

nal gestaffelt ist. Auch die Förderungen für den Kesseltausch werden erhöht.    

 Mehr auf Seite 3

Energie- und Rohstoffpreise

Haushalt

Brennholz 76,70 (rm) 4,06 4,07  4,04 +0,7 0,02

Pellets 
0,24 (kg) 4,83 4,75 4,21 +12,7 0,04

Heizöl 
0,87 (l) 

8,70  5,97 7,45 –19,9 0,34

Erdgas 
0,08 (kWh) 8,04 8,09 7,56 +7,0 0,24

Diesel 
1,35 (l) 

13,79 10,54 12,08 –12,7 0,33

Benzin 
1,38 (l) 

15,92 12,19 12,17 +0,2 0,32

Strom 
0,23 (kWh) 22,95 21,90 18,46 +18,6 0,30

Großhandel und Börse

Kohle 
207,10 (t) 

2,57 0,54 0,84 –35,4 0,33

Erdgas 
13,60 (MMBtu) 4,64 0,98 2,22 –56,0 0,24

Erdöl Brent 70,26 (Fass) 3,20 1,76 1,96 –10,2 –

Pellets  
0,20 (kg) 4,14 3,42 2,76 +23,8 0,04

Strom  
135,47 (MWh) 13,55 4,12 4,08 +0,9 0,30

Heizöl 
0,59 (l) 

5,90 2,88 2,69 +6,9 0,34

Ethanol 
0,51 (l) 

8,67 5,10 5,27 –3,3 0,20

Biodiesel 
1,80 (l) 

15,52 6,93 
– 

– 0,13

Sägenebenprod. 9,69 (Srm) 1,30 1,50 1,55 +3,0 –

Faser-/Schleifh. 29,47 (FMO) 1,58 1,78 1,69 +5,0 0,02

Sägerundholz 110,62 (fm) 5,94 3,49 3,79 –8,0 0,02

Körnermais 233,37 (t) 
5,58 3,58 2,78 +28,8 –

Futterweizen 174,10 (t) 
4,16 4,04 2,73 +47,9 0,08

Rapsöl 
1,14 (l) 

11,82 7,76 5,96 +30,2 0,13

 

*zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 €/Einheit Cent/kWh Ø 2020 Ø 2010 Veränd. % kg CO2
/kWh

Energiepreise 2021 

Stand 11.10.*

Preisentwicklung 

Cent/kWh*

CO2
-Faktor 

inkl. Vorkette

Ein (sehr) später Schritt

Vor 30 Jahren wäre es eine Sensation 

gewesen: Eine eigene Energiesteuer 

mit dem Charme der Rückverteilung 

eines Teils der Steuereinnahmen – dazu 

eine Entlastung kleiner Einkommen und 

obendrauf noch eine Bundesnetzkarte zum Schnäppchenpreis. Vor 

30 Jahren hätte das Ökologisierungspaket, das die türkis-blaue 

Regierung nun auf den Weg gebracht hat, international Aufsehen 

erregt. Und: Vor 30 Jahren hätte dieses Paket passgenau zu jenem 

Programm gepasst, mit dem der visionäre ÖVP-Chef Josef Riegler 

zur Nationalratswahl 1990 angetreten war.

Zur Erinnerung: Die Ökosoziale Marktwirtschaft war damals 

mühsam zum ideologischen Konsens in der Volkspartei entwi-

ckelt worden, sie kam sogar ins Parteiprogramm. Aber nach der 

Wahlniederlage 1990 (minus 9,2 Prozentpunkte) wurde sie drei 

Jahrzehnte lang nicht mehr ernst genommen. Es bedurfte der Re-

gierungsbeteiligung der Grünen, jetzt umzusetzen, was vor drei 

Jahrzehnten bereits als richtig erkannt worden war. 

Es ist ein historischer Erfolg, den man als solchen nicht kleinre-

den soll. Und dennoch muss man relativieren: Der jetzt ausgehan-

delte CO2
-Preis ist zu niedrig – die Welt hat sich ja in den letzten 

30 Jahren weiterentwickelt, und Österreich ist eben nicht mehr 

jener Vorreiter der ökosozialen Entwicklung, der es 1991 hätte sein 

können. Es ist eben ein kleiner, sehr später Schritt in die richtige 

Richtung. Einfacher wäre es gewesen, diesen Schritt viel früher 

zu setzen. Denn weitere Schritte werden notwendig sein – Öko-

logisierung ist ein dynamischer Prozess und dieser verläuft umso 

sozial verträglicher, je früher man sich an solche Schritte gewöhnt.   

  

Conrad.Seidl@gmx.at

Steuerreform: CO2-Abgabe & Klimabonus

Entwicklung Strom- und Gaspreisindex
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Ölpreisentwicklung Brent in US-Dollar
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Nach Jahrzehnten der Forderungen ist es kommendes Jahr so weit: Umweltschädliches Verhalten bekommt in 

Form einer CO2
-Abgabe einen Preis. Als Ausgleich erhält jede/r in Österreich Lebende einen Klimabonus, der regio-

nal gestaffelt ist. Auch die Förderungen für den Kesseltausch werden erhöht.    

 Mehr auf Seite 3

Steuerreform: CO2-Abgabe & Klimabonus

ENERGIEDIE ÖK
Ihr Gratisabo auf: www.ökoenergie.cc
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BIOMASSE-NAHWÄRME

WASSERKRAFT ALS ENERGIEWENDE-TREIBER
Anfang März fanden sich im Messezentrum Salzburg über 60 
Aussteller zur Fachmesse für Wasserkraft samt Kongress zu-
sammen und repräsentierten das Potenzial, das in der alter-
nativen Energiegewinnung steckt.  Seite 6

ERDGAS & DÜNGER 
Welche Auswirkungen die Ukraine-Krise 

auf die Düngemittel- und dadurch auf unse-
re Lebensmittelproduktion hat, zeigt Josef 

Siffert auf. Seite 18 

MIT (RÜCKEN-)WIND       
In Österreich stehen 1.307 Windräder mit einer 
Leistung von 3.300 MW. Mit dem produzierten 
Ökostrom werden 2,03 Mio. Haushalte versorgt. 
Mehr Daten & Fakten lesen Sie im  Mittenaufschlag

Nach Jahrzehnten der Forderungen ist es kommendes Jahr so weit: Umweltschädliches Verhalten bekommt in 
Form einer CO2-Abgabe einen Preis. Als Ausgleich erhält jede/r in Österreich Lebende einen Klimabonus, der regio-
nal gestaffelt ist. Auch die Förderungen für den Kesseltausch werden erhöht.     Mehr auf Seite 3

Energie- und Rohstoffpreise

Haushalt
Brennholz  87,80 (rm) 4,66 4,04 4,07 –0,7 0,02

Pellets 0,30 (kg) 6,12 4,74 4,74 +0,0 0,04

Heizöl 1,58 (l) 15,80 7,51 6,15 +22,1 0,34

Erdgas 0,90 (kWh) 8,93 8,06 8,08 –0,3 0,24

Diesel 1,83 (l) 18,69 12,63 12,47 +1,3 0,33

Benzin  1,74 (l) 20,07 14,80 14,27 +3,7 0,32

Strom 0,20 (kWh) 21,88 22,83 21,88 +4,3 0,30

Großhandel und Börse
Kohle 241,88 (t) 3,00 1,48 0,59 +150,9 0,33

Erdgas 24,99 (MMBtu) 8,53 4,71 0,96 +390,6 0,24

Erdöl Brent 85,53 (Fass) 3,90 2,72 1,69 +60,9 –

Pellets  0,26 (kg) 5,31 4,07 4,07 +0,0 0,04

Strom  270 (MWh) 27,00 10,90 3,99 +229,6 0,30

Heizöl 0,90 (l) 9,00 4,62 2,89 +59,7 0,34

Ethanol 0,53 (l) 9,01 8,03 4,91 +63,5 0,20

Biodiesel 2,11 (l) 18,20 – – – 0,13

Sägenebenprod. 10,13 (Srm) 1,36 1,34 1,48 –9,5 –

Faser-/Schleifh. 34,06 (FMO) 1,83 1,58 1,61 –1,86 0,02

Sägerundholz 103,67 (fm) 5,56 5,25 3,69 +42,3 0,02

Körnermais 241,79 (t) 5,78 4,82 3,12 +54,5 –

Futterweizen 268,20 (t) 6,41 4,71 3,39 +38,9 0,08

Rapsöl 1,50 (l) 15,55 – – – 0,13
 *zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 €/Einheit Cent/kWh Ø 2021 Ø 2020 Veränd. % kg CO2/kWh

Energiepreise 2022 
Stand 30.03.*

Preisentwicklung 
Cent/kWh*

CO2-Faktor 
inkl. Vorkette

Umfassende 
Landesverteidigung
Jetzt haben jene Konjunktur, die es immer 
schon gewusst haben. Die immer schon 
gewarnt haben vor der Abhängigkeit von 
Energieimporten. Nicht nur, aber vor al-

lem von denen aus Russland, die seit Beginn des Ukraine-Kriegs als 
besonders problematisch gelten – wodurch, nebenbei bemerkt, die 
Importe aus dem in Sachen Menschenrechte ebenfalls bedenklichen 
arabischen Raum unverdientermaßen aus der Kritik geraten. Aber der 
Leserschaft der ökoenergie muss man die Vorzüge heimischer erneu-
erbarer Energieträger ohnehin nicht mehr nahebringen. Es wäre aber 
völlig verfehlt, sich nun in rechthaberischer moralischer Überlegenheit 
zu sonnen – denn die momentane (und hoffentlich anhaltende) Popula-
rität der Erneuerbaren ist noch lange kein Grund für Zufriedenheit. Mag 
sein, dass es gelingt, deren Ausbau zu beschleunigen. Es geht aber 
um mehr: nämlich um ein tieferes Verständnis von wirtschaftlichen und 
sicherheitspolitischen Verflechtungen. Schon die Corona-Krise hat ge-
zeigt, wie fragil internationale Handelsbeziehungen sein können, wenn 
es zu unvorhergesehenen Störungen im System kommt; die Folgen 
der russischen Aggression bestätigen das nur. Es geht aber darum, 
die richtigen Schlüsse zu ziehen – und nicht das Kind mit dem Bade 
auszuschütten. Die Analyse zeigt: Ein Gutteil unseres Wohlstands be-
ruht auf internationalem Austausch, wozu neben dem Handel und der 
Industrieproduktion auch der Tourismus gehört. Und davon wollen wir 
möglichst wenig verlieren, ein Abkoppeln von der Weltwirtschaft wäre 
ruinös. Was wir aber machen müssen (und was seit dem Landesver-
teidigungsplan der 1970er Jahre bekannt sein müsste): Wir brauchen 
strategische Vorsorge für Krisenzeiten. Umfassende Landesverteidi-
gung hat das einmal geheißen. Sie gehört wiederbelebt.

Steuerreform: CO2-Abgabe & Klimabonus
Mit dem Ukraine-Konflikt zeigt sich die Abhängigkeit Europas von russischen Öl- und vor allem Gaslieferungen. Für 
die verfehlte Energiepolitik zahlt jetzt die Bevölkerung die Zeche, dabei steht schon lange fest, dass nur erneuer-
bare Energien und Energieeffizienz die Zukunft sein können.    Mehr auf Seite 3

Abhängigkeit kommt uns teuer zu stehen

EU27 Produktion von Erdgas & Bioenergie
Mrd. m3 Erdgasäquivalent/Jahr
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Erdgas

EU27 Selbstversorgungsgrad mit Erdgas
Mrd. m3/Jahr
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HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT 

ARBEITSGEMEINSCHAFT 
BIOMASSE-NAHWÄRME

REPORTAGEN VOR ORT  
Ganze neun Reportagen vor Ort aus Nieder- und Oberöster-

reich werden in der Ausgabe präsentiert: eine solare Hack-

schnitzeltrockung, Windkraftpioniere, zwei neue Kleinwasser-

kraftwerke sowie Erweiterungen von Biomasse-Heizwerken.  

KOHLENSTOFFENTZUG  
Ein Verfahren zur Erzielung negativer Emis-

sionen ist das sogenannte BECCS. Was sich 

dahinter verbirgt, erläutert Oxford-Pro-

fessor Michael Obersteiner.   Seite 18 LAND AM STROME        
Österreich ist das Wasserkraftland Nummer 1 – 

auch dank der Kleinwasserkraft. Zahlen, Daten und 

Fakten inklusive Erklärung der Kraftwerks- und Tur-

binen-Typen finden Sie im  
Mittenaufschlag

Energie- und Rohstoffpreise
Haushalt

Brennholz  104,36 (rm) 5,53 4,04 4,07 –0,7 0,02

Pellets 
0,37 (kg) 7,49 4,74 4,74 +0,0 0,04

Heizöl 
1,58 (l) 15,80 7,51 6,15 +22,1 0,34

Erdgas 
0,09 (kWh) 8,80 8,06 8,08 –0,3 0,24

Diesel 
2,07 (l) 21,13 12,63 12,47 +1,3 0,33

Benzin 
 2,09 (l) 24,09 14,80 14,27 +3,7 0,32

Strom 
0,22 (kWh) 22,28 22,83 21,88 +4,3 0,30

Großhandel und BörseKohle 
351,32 (t) 4,36 1,48 0,59 +150,9 0,33

Erdgas 
28,24 (MMBtu) 9,64 4,71 0,96 +390,6 0,24

Erdöl Brent 112,37 (Fass) 5,12 2,72 1,69 +60,9 –

Pellets  
0,35 (kg) 7,14 4,07 4,07 +0,0 0,04

Strom  
348,49 (MWh) 34,85 10,90 3,99 +229,6 0,30

Heizöl 
1,08 (l) 10,80 4,62 2,89 +59,7 0,34

Ethanol 
0,45 (l) 

7,63 8,03 4,91 +63,5 0,20

Biodiesel 
2,37 (l) 20,41 

– 
– 

– 0,13

Sägenebenprod. 13,30 (Srm) 1,79 1,34 1,48 –9,5 –

Faser-/Schleifh. 34,53 (FMO) 1,86 1,58 1,61 –1,86 0,02

Sägerundholz 103,67 (fm) 5,56 5,25 3,69 +42,3 0,02

Körnermais 241,79 (t) 5,78 4,82 3,12 +54,5 –

Futterweizen 268,20 (t) 6,41 4,71 3,39 +38,9 0,08

Rapsöl 
1,91 (l) 19,80 

– 
– 

– 0,13

 

*zum Druckzeitpunkt verfügbare Preise, weitere Infos auf S. 20

 €/Einheit Cent/kWh Ø 2021 Ø 2020 Veränd. % kg CO
2/kWh

Energiepreise 2022 Stand 28.06.* Preisentwicklung Cent/kWh* CO
2-Faktor inkl. Vorkette

Risiko im HinterkopfDer Begriff der Umfassenden Landesver-

teidigung, an den an dieser Stelle vor drei 

Monaten erinnert wurde, hat inzwischen 

eine erstaunliche Karriere gemacht: Vertei-

digungsministerin Klaudia Tanner, für den 

militärischen Teil zuständig, führt die ULV 

ständig im Mund. Das ist gut, aber eben nicht ausreichend. ULV bedeu-

tet ja, dass sich alle in der Regierung für die Verteidigung unseres Landes 

zu engagieren haben. Besondere Zuständigkeiten gibt es im Bereich der 

zivilen, der wirtschaftlichen und der geistigen Landesverteidigung. Die 

Verteidigungsministerin macht sich immerhin daran, die Defizite im Be-

reich der militärischen Landesverteidigung zu beseitigen. Aber in den 

anderen Ressorts ist man sich offenbar noch nicht der Tatsache bewusst, 

dass das, was wir gerade erleben, eben genau zu den Szenarien gehört, 

die bei der Etablierung der ULV vor mehr als vier Jahrzehnten bereits 

als mögliche Bedrohung der österreichischen Sicherheit erkannt worden 

sind. Die Regierungen seit damals haben das aber ausgeblendet – die 

Versäumnisse liegen nicht nur im Militärischen. 

Nun kann man sagen, dass es anderen europäischen Staaten nicht viel 

besser geht: Die Deutschen kiefeln ja ähnlich wie die Österreicher an 

den Versäumnissen. Und sie haben für die aktuellen Probleme ähnlich 

originelle Lösungen wie die heimische Bundesregierung – auch dort 

erlebt die Kohle eine aus der Not geborene Renaissance. Aber es geht 

eben nicht nur um energiepolitische Notmaßnahmen – und auch nicht 

um Schuldzuweisungen. Es geht darum, die Risiken im Hinterkopf zu 

behalten und eine über die aktuelle Krise hinausreichende Umfassen-

de Landesverteidigung für die nächsten Jahrzehnte wieder aufzubau-

en. Dass in dieser nationalen Strategie Ökoenergie eine Schlüsselrolle 

spielen muss, hat übrigens auch die Verteidigungsministerin als Erste 

verstanden und im Bundesheer umzusetzen begonnen.   

Leistung neu errichteter Biomassefeuerungen
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 Hackgutkessel über 1.000 kW Hackgutkessel 101 bis 1.000 kW
 Hackgutkessel bis 100 kW Kombikessel (Stückholz-Pellets) Stückholzkessel bis 100 kW Pelletskessel über 100 kW Pelletskessel bis 100 kW

Jährlich neu errichtete Biomassefeuerungen

Anzahl (x 1.000)12
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Ganz Europa schnauft wegen der hohen Energiepreise und der damit verbundenen steigenden Inflation – getrieben 

von den Preisen für fossile Energieträger und hier vordergründig vom Erdgas. Neben der Preishausse wackelt auch 

noch die Versorgungssicherheit. Der einzig langfristige Ausweg können nur Erneuerbare sein.  Mehr auf Seite 3

Europa befindet sich in der „Fossilflation“

ENERGIEDIE ÖK
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Das ökoenergie-Team betreut Sie 
individuell und erstellt Ihnen gerne 
maßgeschneiderte Offerte, die den 
speziellen Werbebedürfnissen Ihres 
Unternehmens gerecht werden. Ne-
ben der Möglichkeit, Inserate oder 
PR-Artikel zu schalten, werden auch 
diverse Specials und Sonderwerbe-
formen wie TIP-ON-Karten für die 
Titelseite oder mehrseitige Bericht-
erstattung im Innenaufschlag angebo-
ten.

Die Redaktion freut sich über Ihr 
Interesse und auf Ihre Rückmeldung.
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